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Der Großindusfrielle Detlev Sonnekamp steht auf der Höhe des Lebens 
Er ist 46 Jahre alt, Junggeselle, ein anziehender und liebenswürdiger Mensch 
Gerade als er einmal eine düstere Stunde erlebi, . . . er wird im Aufsichts 
rat seines Konzerns angegriffen und unsauberer Macdinatlonen bescul 
digt . . . biefet ihm das Schicksal einen vollen Ersatz für diese Enttäuschung 
Nach der erregenden Sitzung komm! er nadı Haus und hört von seinem 
alten Diener, dab schon seit ein paar Stunden eine Junge Dame auf ihn 
warte, ein Mädchen, das sich nicht habe abweisen lassen. Entrüstet findet 
Sonnekamp die Besucherin in seiner Bibliothek. Er ist von ihr sofort 
entzückt, denn Ulla Georgius, wie sie sich nennt, ist ein schönes M&del, von 
etwa achtzehn bis neunzehn Jahren Sie behauptet, die Tochter seines 
Jugendfreundes Dr. Georgius zu sein, ihre Mutter habe sie zu ihm, 
Detlev Sonnekamp, geschickt. 

Aber Sonnekamp hat den Namen 
Georgius noch nie gehört Er 
hält Ulla für eine kleine Schwind- 
lerin. Da beruft sie sich auf einen 
Brief, den ihre Mutter an Sonne- 
kamp gerichtet habe, und er findet 
dieses Schreiben unter derunerledig- 
ien Post auf seinem Schreibtisch. 

Er liest es und ist starr vor Über- 
raschung, Ulla Georgius ist seine 
leibliche Tochter, das Kind einer 
Studentenliebe, für das seinerzeit 
Detlev Sonnekamps wohlhabender 
Vater in ausreichender Weise ge- 
sorgt hat. Die Schwester von 
Ullas Mutter hal das Kind zu sich 
genommen, denn die Mutter selbst 
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war gleih nach der Gebu 
sih dazu entschlossen, Ullz 
sie und ihr Mann sind nich 
Das junge Mädchen selbst 
ein Mann, den sie zu lieb 
Ende des vorigen Sommers 
Sonnekamp Ist von de 
starke väterlihe Gefühle f 
denn Dr. Georgius und seine Frau haben 
weiterleben, wirklich die Tochter des Priv 
Nun erlebt Sonnekamp mit Ulla die } 
Kind. Das erfährt Sonnekamp durch eine 
zu Öffnen. Söldin ist übrigens wenn au« 
sich von Ulla trennt, indem er sich einer 
In diesen Tagen, in denen die kleine 
näher gekommen, Sie sind gute Fr: 
immer lebt er in dem Wahn, in ihr nur 
Da, gerade an dem Abend, an dem U 
sie vor dem vermeintlichen Jugendfreund 
gar nicht mehr lieb habe, sonder 
Verhaltenheit ihrer Leidenschaft un 
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srben . . . sie haf später einen Dr. Georgius geheiratet. Nun hat sie 
wirklichen Vater vorzustellen, wohl aus materiellen Gründen. Denn 

en Verhältnissen, die Zukunft Ullas zu sichern... . 

ist aus einem ganz anderen Grunde nach Berlin gekommen. Hier lebt 
of, der Flieger Söldin. Sie hat ihn in Münden kennengelernt. Seit dem 
bt er ihr nichl mehr, und nun will sie ihn einmal wiedersehen. 
janken begeistert, eine so schöne Tochter zu haben. Er bildet sich ein, 
& zu hegen. Dabei darf er ihr nicht sagen, dab sie seine Tochter ist, 
ngeßeht, dieses Geheimnis nicht zu verraten. Sie soll in dem Gedanken 
arten und seiner Frau zu sein. 

Geschichte ihrer ersten Liebe, denn $öldin ist verheiratet und haf ein 
| und es bleibt ihm nichts anderes übrig, als’Ulla die Augen darüber 
schwacher so doch ehrenhafter Mann, der die Konsequenzen zieht und 
ıpedition in das Innere Südamerikas anschließt. 
ehr gelitten hal, sind sich Detlev Sonnekamp und seine Tochter immer 
örden. Sonnekamp überschüftet sie mit Aufmerksamkeiten. Denn noch 
Tochter, nur sein Kind zu lieben. 

chied von Söldin genommen hat, bricht aus ihr ein Gefühl hervor, das 
Vaters bis dahin verborgen hal; sie verrät Sonnekamp, dab sie Söldin 
n anderen. Und dieser andere ist Sonnekamp selbst, den sie bei aller 
gt und küßt. 


Dieses Geschehnis wählt in Son- 
nekamp alle Empfindungen auf. 
Mit einemmal sieht er schärfer als , 


a 
vorher, sieht sih und Ulla in einer Re 
groben Gefahr, denn er selbst erkennt, u 
daß seine Liebe zu demschönen Mädchen nicht Ms 


allein die Liebe des Vaters ist. Er macht 
sich große Vorwürfe. Und da er ihr versprach, 
sie im Auto nach Münden zu bringen, nimmt er 
eine alte Freundin mit auf die Fahrt, die Sängerin 
Inge Leuthoff. Diese ahnt nafürlich nicht, dab Sonnekamp 
der Vater Ullas ist. Ulla ist auf Inge eifersüchtig und 
glaubf, Detlev Sonnekamp wolle mit dieser zusammen die Tage 
im Süden verbringen, 

In München spielen sich seltsame Ereignisse ab, In deren Mittelpunkt 
Frau Dr. Georgius steht. Sonne- 
kamp reist mit IngeLeuthofi weiter; 
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inzwischen ist deren Verlobter, der Kapell- 
meister Kämmerer eingetroffen, die bei- 
den folgen dem Paar nah Garmisc. 

Dort erscheint überraschend auch Dr. 
Georgius, um Sonnekamp mitzuteilen, 
daß seine Frau gebeichtet habe, Ulla sei 
gar nicht seine Tochter. Das Kind sei 
gleih nach seiner Geburt gestorben, 
wenige Stunden nach dem Tode seiner 
Mutter; und die heutige Frau Dr. Geor- 
gius, die Schwester jenes jungen Geschöp- 
fes, habe ein anderes Kind unterge- 
schoben, um die zehntausend Mark Ab- 
findung zu bekommen, die Detlev 
Sonnekamps Vater damals zugesagt hatte. 


Sünderin zu verzeihen. Er 
eilt dorthin, wo er Ulla 
weiß und schließt die Ge- 
liebte in seine Arme. Es 
steht nichts mehr zwischen 
ihnen. 


Es fällt Sonnekamp nicht schwer, Tagen 
. 2 
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Für Deutschland Ef ri verantwortlich Hermann Weist, > 
Berlin-Mariendort. erlin W 9, Köthener Straße 


